
S W s

S

Vierteljährl. Abonnements Durch die K. Poſt Anfla ſten

Preis für Halle und unſere Enm Reg. Bezirk Merſeburg,unmittelbaren Adnehmerz C T O u v 1 C r in Nordhauſen, Halber
20 Silbergroſchen, ſtadt, Quedlinburg und

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Halle, Freitag den 20. Mai 1836.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Mai. Se. Majeſtät der König

haben dem Prinzen Maximilian zu Wied den
Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht-

Heute in den Vormittagsſtunden fand bei Berlin
in der Gegend der Haſenheide in Gegenwart Sr Maj.
des Königs das erſte Korps- Manöver während
der diesjährigen Frühjahrs- Uebungen nach folgender
General Jdee ſtatt „Ein dieſſeitiges Korps iſt in der
Richtung von Mittenwalde im Anmarſch auf Berlin.
Ein feindliches Korps, deſſen Stärke nicht genau be
kannt iſt, hält Berlin beſetzt. Auf die eingegangene
Nachricht von unſerm Anmarſche ruckt daſſelbe dem
dieſſeitigen durch die Haſenheide entgegen, wird aber
zuletzt nach verſchiedenen Jnfanterie- und Kavallerie-
Attaken zum Weichen gebracht. Bei dieſem Ma-
növer, welchem die Herzöge von Orleans und
von Nemours beiwohnten wurde der Feind
durch die Lehr Eskadron markirt. Morgen iſt Ruhe
tag und Uebermorgen findet das zweite Korps Ma-
nöoer ſtatt.

Ueber die geſtern ſtattgefundene Parade iſt noch Fol
gendes nachzutragen Die Jnfanterie und Fuß Artillerie
ſtanden im erſten Treffen und zwar in folgender Reihe
folge Erſtes Garde Reg., zweites Garde Regim.,
Kaiſer Alexander Grenadier Reg., Kaiſer Franz Gre-
nadier-Regiment, Garde Reſerve Regiment Lehr
Jnfanterie Bataillon, Garde Jäger Bataillon,
Garde- Schützen Bataillon und Garde- Fuß Artille
rie-Brigade mit 24 Geſchütz- Stuücken. Die Kavalle
rie und die reitende Artillerie bildeten das zweite Tref
fen in folgender Ordnung Garde-Huſaren Regi-
ment, 1ſtes Garde-Ulanen-Regiment, Regiment
Garde du Korps, Garde Küüraſſier Regiment, 2tes
Garde-Ulanen-Regiment, Garde Dragoner Re
giment, Lehr Eskadron, Garde reitende Artillerie

Brigade mit 12 Geſchütz Stucken. Die Regimenter
ſtanden mit der Front nach der neuen Chauſſee, die
nach Tempelhof führt. Um 10 Uhr trafen Se. Maj.
der König auf dem Exerzierplatz ein, wo ſich auch
Jhre Maj. die Königin der Niederlande und die Prin
zeſſinnen des Königlichen Hauſes eingefunden hatten,
um dem militairiſchen Schauſpiele beizuwohnen. Aller
höchſtdieſelben begrüßten Jhre erlauchten Gäſte, die
Herzöge von Orleans und Nemours, welche Beide
in der großen franzöſiſchen Generals Uniform waren),
und ritten dann von dem rechten Flugel des erſten
Treffens die Jnfanterie hinab, gefolgt von einer eben
ſo glänzenden als zahlreichen Suite. Am linken Flü-
gel angekommen ging der Zug das zweite Treffen wie
der herauf, während die Infanterie links abſchwenkte,
um ſich zu dem nun folgenden Parademarſch zu for
miren. Se. Majeſtät der König nahmen eine Stel
lung parallel mit der Chauſſee ein wo auch die Equi-
pagen Jhrer Maj. der Königin der Niederlande, ſo
wie der Königl. Prinzeſſinnen auffuhren. Der Vor-
beimarſch begann mit der Jnfanterie, vorauf das Gar
de- Reſerve Armee Gendarmerie-Kommando. Der
kommandirende General des Garde Korps, Herzog
Karl von Mecklenburg Hoheit führte das Korps Sr.
Maj. dem Könige vorbei. Das erſte Garde Regi-
ment zu Fuß machte den Anfang ihm folgte das
zweite, dann das GrenadierRegiment Kaiſer Alexan-
der, das GrenadierRegiment Kaiſer Franz, das
Garde Reſerve Regiment, das Lehr Jnfanterie-
Bataillon, das Garde-Jäger- Bataillon und das
Garde Schützen Bataillon. Sämmtliche Jnfanterie
marſchirte in Kompagnie Fronten vorbei. Nun folgte
die Kavallerie in halben Eskadrons, und zwar zu
nächſt das Garde- Huſaren Regiment, dann das erſte
Garde Ulanen-Regiment, das Regiment Garde-du-
Korps, das Garde- Küraſſter-Regiment, das 2te
Garde Ulanen Regiment und das Garde Orago-
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ner Regiment. Die Fuß- Artillerie, die reitende Ar-
tillerie und die Lehr Eskadron ſchloſſen den Vorbei-
marſch. Mittlerweile hatte die Jnfanterie wieder die
Stellung eingenommen die ſie bei Anfang der Para-
de inne hatte ſie formirte ſich nun in Bataillons-Ko
lonnen und ſchwenkte dann zum abermaligen Vorbei-
marſch links ein. Diesmal geſchah der Vorbeimarſch
in Regiments Fronten zu 3 Bataillons, das Batail-
lon in rechtsabmarſchirten Kolonnen und die Fahnen
vor der Mitte des zweiten Bataillons, die ſämmtlichen
Tambours des Regiments vorauf und die Regiments
Muſiken, brigadenweiſe zuſammen in Reihen geſetzt
vor dem linken Flügel. Dieſe Formation machte einen
höchſt imponirenden Eindruck, der ſich auch bei den
Zuſchauern auf das lebhafteſte bekundete der feſte
und doch leichte Gleichſchritt ſo bedeutender Maſſen,
ſo wie die muſterhafte Richtung ſo ausgedehnter Fron-
ten ließ die hohe Ausbildung der Truppen in dem
günſtigſten Lichte erſcheinen. Nach Beendigung die-
ſes zweiten Vorbeimarſches der Jnfanterie, um 11
Uhr, beſtiegen (wie ſchon geſtern gemeldet) Se. Maj.
der Köönig, vom donnernden Hurrahruf der Zu-
ſchauer begrüßt, wieder Jhren Wagen um nach der
Reſidenz zurückzukehren.

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Die Deputirtenkammer

hat heute die Berathung über den Jaubertſchen Bericht,
die Bau-Monumente zu Paris hauptſächlich aber die
Verwaltung des Hrn. Thiers, betreffend, angefangen
bei Abgang der Poſt war Hr. Salverte auf der Red-
nerbuühne. Man iſt ſehr geſpannt auf den Gang der
Debatte und das Endergebniß. Die Doktrinare ſind
in dem Fall, wenn ſie Oppoſition machen wollen, jetzt
Dinge zu mißbilligen, wozu ſie unter der vorigen Ad-
miniſtration geſchwiegen haben.

Spanien.
Der Londoner „Courier“ giebt unter der Auf-

ſchrift: „Großer Sieg bei St. Sebaſtian“
ein ausfuührliches Bulletin der Gefechte am 4. und
5. Mai. Der Verluſt der engliſchen Legion wird auf
823 Todte, Verwundete und Vermißte angegeben
5 Hauptleute, 5 Lieutenants 5 Sergeanten und 116
Gemeine blieben auf dem Platze. Die Karliſten ſol
len 2500 Mann verloren haben, was durchaus nicht
ſtimmt mit den Nachrichten uber Bayonne, wonach
ſie kaum 300 Mann Todte und Verwundete haben
ſollten.

Türkei,
Von der bosniſchen Gränze, d. 1. Mai.

Man erhält fortwährend beunruhigende Nachrichten
aus allen Gegenden von Turkiſch-Croatien und Bos-
nien. Die Jnſurgenten ſind bereits in großen Maſſen
in der Nähe von Sarajevo, wie Fluchtlinge ausſagen,
und es iſt ſehr zu furchten, das das reiche Sarajevo,
aus deſſen Gegend ſich der großte Theil der chriſtlichen
Bevölkerung nach allen Seiten fluchtete, in ihre Han
de fällt. Vergebens beeilte ſich eine Deputation der
Einwohner der Hauptſtadt, dem Chef der Rebellion,

Cismich, deſſen Feldgeſchrei: „Keine Reformen
überall Anklang findet, Geißeln dafür zu ſtelen, daß
ſich die Bewohner dieſes Diſtrikts bei dieſer Bewe
gung ruhig verhalten und in nichts einmiſchen wollen.
Cismich entließ dieſe Oeputation, ſo wie eine ahnliche
aus Travnik, wo man ebenfalls jeden Augenblick den
Einmarſch der Rebellen erwartet, paſſirte am 16.
April über Glamotz und am 21. ſtand er ſechs Mär
ſche uber Scopia hinaus. Der Weſſir hat ſich in die
Citadelle von Sarajevo mit ungefähr 2000 Mann re
gulaärer Truppen gezogen. Mittlerweile ſind die An

fangs März ausgehobenen Rekruten nach allen Seiten
zu den undieciplinirten Horden der Jnſurgenten über
gegangen, und die wenigen Anhänger des neuen Sy-

ſtems haben ſich nach Travnik und an die ſerbiſche
Graänze geflüchtet.
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Kunſt Nachricht.
Die Eröffnung der zweiten Gemalde- Ausſtellung

des hieſigen Kunſt Vereins
im Locale des Gaſthofes zum Kronprin-
zen wird am Donnerstag den 19. d. Mts.
Statt finden, und das Local von 10 Uhr
(Sonntags von 11 Uhr) bis 6 Uhr taglich
eröffnet ſein.

Den Mitgliedern des Vereins ſteht der Beſuch unenk
geltlich frei, und wird denſelben gegen Vorzeigung der
Actie eine auf ihren Namen lautende Einlaßkarte an
der Kaſſe eingehändigt werden. Für Nicht Mitglieder
iſt der Eintrittspreis auf Funf Silbergroſchen feſtgeſetzt
es werden jedoch auch fur die Dauer der ganzen
Ausſtellung Eintrittskarten ausgegeben, deren Preis
fur die im H. 15 der Statuten näher bezeichneten Ange-
hörigen der Vereins Mitglieder auf Zehn Silbergroſchen,
für Fremde auf Zwanzig Silbergroſchen beſtimmt iſt,
welche indeſſen nur von den Perſonen auf deren Na
men ſie ausgeſtellt ſind, benutzt werden dürfen.

Halle, den 15. Mai 1836.
Der Vorſtand des Kunſt-Vereins.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Als ehelich verbunden empfehlen ſich
Halle, den 17. Mai 1836.

Der Amtmann G. Heine,
Wilhelmine Heine, geb. Heſſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Muüller Ulrich beabſichtigt auf einem in
Hordorfer Marke gelegenen, ihm eigenthuümlich zu-
gehörigen Grundſtücke, welches gegen Abend von einem
den Frankeſchen Stiftungen gehörigen Acker, gegen
Morgen von einem 5 Ruthen breiten Markenrain be
gränzt wird, gegen Mittag und Mitternacht aber an
Anger ſtößt, eine Bockwindmühle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des H. 236. Allgemeines Land

V a

Recht II, 15., fordere ich alle, die gegen dieſe Anlage
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Spätere Reklamationen muſſen anberäückſchtizt
bleiben.

Halle, den 29. April 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Subhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Das zu Cönnern sub No. 292. vor, dem Hos-
pitat Thore an der Chauſſee belegene, unter dem Na-
men „zum goldenen Ringe als Gaſthof benutzte Wohn
haus, mit zwei Reihen Ställen, einer Scheune, zwet
Gaärten, einem Keller, einem Viertel- Morgen Acker
und einem Fleck Weiden am Teiche, dem Gaſtwirth
Sebaſtian Helmſtädt und deſſen Ehefrau Wi-
helmine geb. Herrmann zu Neugattersle-
ben gehörig, abgeſchätzt auf 1541 Thlr. 18 Sgr.
ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf

den 31. Auguſt c.
Nachmittags 3 Uhr,an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fubhaſtirt werden. e

Cönnern, den 11. Mai 1836.
Königl. Preuß Gerichts Amtkt.

Hoffmann.
e

Nothwendiger Verkauf
bei

dem Königl. Gerichts-Amte Wettin
Das dem Stellmacher Zacharias Werner

hierſelbſt zugehörige, sub No. 83. allhier belegene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 391 Thlr. 5 Sgr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 25. Auguſt d. J.,
fruüh 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſoll das von dem hier verſtorbe

nen Arbeitsmann Chriſtoph Maärker in hieſiger
Neuſtadt hinterlaſſene Wohnhaus nebſt Eingebaäuden
und Garten, welches nach Abzug der Laſten auf 86 Thlr.
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt iſt, in termino

den 17. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden und iſt die Taxe und der
neueſte Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzu
ſehen.

Amt Gerbſtedt, den 1. März 1836.
Das Neumannſche Patrimonialgericht.

Bekanntmachung.
An den ſeit 20 und mehreren Johren abweſenden

Oekonomen Heinrich Leopold Marius Ger-
hard aus Qualendorf bei Deſſau, beziehungs-
weiſe deſſen unbekannte Erben und Gläubiger, iſt, auf
Antrag deſſen Geſchwiſter, eine öffentliche und perem-
toriſche Vorladung auf den

5, Juli d. J.
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etwas einwenden zu können vermeinen, hierdurch auf,
ihre Widerſpruche bis zum 15. Auguſt d. J. bei mir

anzumelden.

erlaſſen, und genannter Gerhard, resp. jeder etwa
nige nähere Erb und Anſpruchs Berechtigte zum Er
ſcheinen, zur Vernehmung oder Anſpruchs Anmeldung
auf dieſen Termin in die Herzogl. Kanzlei allhier, von
9 Uhr Vormittags an bis Nachmittags um 4 Uhr, un
ter dem Rechtsnachtheile, daß er im Fall des Ausblei-
bens oder ſonſtigen Ungehorſams fur todt, resp. ſeiner
Anſpruche fur verluſtig erklärt werden ſolle, vorgeladen
worden.

Deſſau, den 15. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Conſiſtorium.

Morgenſtern.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die neue Ha

gel Aſſekuranz Geſellſchaft in Berlin nehmen fort
während an

Halle, den 4. Mai 1836.
A. W. Barnitſon &K Sohn,

Agenten der neuen HagelAſſekuranz- Geſellſchaft

in Berlin.
Verkauffr.

Mittwoch als den 1. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
beabſichtige ich mein in Merkewitz am hohen Pe
tersberge belegenes Koſſathengut, beſtehend aus 3
Wohnhäuſern, Hufe Land, 2 Wieſen Garten und
Kabeln, zu zergliedern und meiſtbietend zu verkaufen.
Kaufluſtige können ſich bei mir im Gute zu ſolcher Zeit
einfinden.

Chriſtian Wiebach.
Berichtigung.

Es darf Sonntag den 22. Mai, als am erſten
Feiertage, keine theatraliſche Vorſtellung hier ſtattfin

den, weshalb die Bühne erſt Montag, den 23. Mai,
mit dem bereits angekündigten Luſtſpiele: „Die Einfalt
vom Lande eröffnet wird.

Lauchſtädt, den 19. Mai 1836.
Santo.

Einladung zur Subſcription oder Pränumeration,

Panorama von Europa.
Proſpekte und Grundriſſe

der wichtigſten Stadte aller europaäiſchen Lander,
nebſt

Anſichten der merkwürdigſten Bauwerke derſelben.
Subſcr. -Preis fur eine Lief. 8 gGr. 10 Sgr.
Praänumer. -Preis fur 12 Liefer. 3 Thlr.

3te Lieferung: Venedig.
Die erſten tauſend Pränumeranten er

halten beſondere Vortheile.
Alle gute Buch und Kunſthandlungen, in Halle

C. A. Schwetſchke und Sohn, Ed. Anton,
Waiſenhaus Buchhandlung und A. Kuümmel,
nehmen Beſtellungen an und geben ausfuhrliche Pro
ſpekte gratis aus.

Leipzig, im April 1836.
Die Verlagéhandlung

G. Schubert.
Heute, den 20. Mai, werden ſich die Prager in

Hrn. Stadtrath Schmidts Gatten hoören laſſen.
L. Preuß.
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Da mir endlich das Glück wurde, in Magde-
burg ein annéhmbares Engagement zu ſinden, ſo fühle
ich mich verpflichtet, allen meinen hohen Gönnern und
guten Bekannten, die es ſo wohlwollend mit mir mein-
ten, hiermit ein herzliches Lebewohl zu ſagen.

Halle den 19. Mai 1836.
Der Handlungs-Commis

F. W. Corvinus.
Die Wein, Material und Farbe

Waaren Handlung
von

Wilhelm Pitſchke
t n

Löbejün
am Markt Nr. 44.

empfiehlt feine und ordinare weiße und rothe Weine,
Rums, feinen Punſch Extract, feine Ligueure undAqravite, alle Sorten Zucker, feine wohiſchmeckende

Caffees, ſchöne große Roſinen und alle übrige Mate-
rial- und Farbe-Waaren, ſo wie auch ihr Lager von
wollenem und baumwollenem Strickgarn, desglei-
chen von Porzellan, Glas und Steingut und kurze
Waaren Lager, unter Verſicherung reeller und billiger
Bedienung.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in Siersleben
belegenes KoſſathenHaus, nebſt Scheune, Stalle, einer
wohleingerichteten Stellmacher Werkſtatt, nebſt Hand

werkszeug und ſämmtlichen Holzvorräthen, einem Baum
garten und einer Pflaumenkabel, veränderungshalber zu
verkaufen.

Siersleben, den 14 Mai 1836.
Der Stellmacher Heinrich Türke,

Für Mühlenbeſitzer und Mühlenbauer.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, zu haben

Der Preußiſche Müuller,
in Anſehungſeiner Rechte und Pflichten,

nach den uüber die Muühlen, das Müllerweſen und da
mit in Verbindung ſtehende Gegenſtände erſchienenen Kö

niglich Preußiſchen Geſetzen und Verordnungen.
Ein Handbuch

fur Muühlenbeſitzer, Mühlenpächter und Muählenaufſe
her, um ihr Geſchäft mit gutem Erfolg zu betreiben,
ſich vor Schaden mancher Art zu huten, bei entſtande-
nen Streitigkeiten ſich uöber ihr Recht und über das da
bei ſtattfindende Verfahren gehörig zu belehren, und
überhaupt über viele andere, ihr Gewerbe betreffende
und geſetzmäßig begrundete Angelegenheiten, eine voll

ſtändige und deutliche Kenntniß zu erlangen.

Dritte, verbeſſerte Auflage,
enthaltend alle bis zum Jahre 1835 incl. erſchienenen

neuen Verordnungen 2c. 8. Preis: 265 Sgr.

Friſchen Hamburger Caviar bei C. H. Riſel.

Süßkirſchen Verpachtung.
Die zu Hohenthurm gehsrigen, auf der Chauſſee

belegenen Süßkirſchen, ſollen den 29. Mai, Nachmita
tags 2 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Schultze Nietzſchmann.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Oekonomie- Amts
Erdeborn, an Kirſchen und Pflaumen, ſoll im Gaſt-
hofe daſelbſt den 5. Juni, Nachmittags um 2 Uhr,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

n

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. Mai.Weizen 1 thl. s ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.
26 3596 2 23936 18
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Hafer 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 17. Mai (Nach Wieveln.)

Weizen 34 343 thl. Gerſte 194 20 thl.Roggen 24 244 Hafer 155 173
Waſſerſtand der Elbe bei Magde bu rg

am 17. Mai 31 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19, Mak.

Jm Kronprinzen: Hr. Oderamtm. Portius a.
Dresden. Hr. Kaufm. Lange a. Breslau.
Mad. Weigel a. Hamburg. Hr. Dr. Mayer
a. Wönerſtedt. Hr. Kaufm. Müller a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Schneider a. Hannover.

Hr. Part. Günther a. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Kaſtellan Curoch m. Frau a.

Berlin. Dem. Behrens a. Berlin. Hr.
Kaufm. Brullmann a. Mannheim. Hr. Aſſeſſ.
v. Reich m. Gem. a. Namburg. Hr. Kaufm.
Wichmann a. Stettin. Hr. Kaufm. Knüffer
a. Dresden.

Golodnen Ring: Hr. Kaufm. Gunther, Hr. Haupt
mann Beck, Hr. Cand. theol. Neumann u. Hr.
Dr. phil, Burckhardt a Berlin. Hr. Cand.
theol. Schirrmeiſter a. Wittenberg. Hr. GButs-
beſitzer Funke a. Wien. Hr. Kaufm. Rodeck
a. Duüſſeldorf.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Campe a. Nuüen-
berg. Hr. Hauptm. v. Gardleb a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Aibrecht a. Hamburg He-
Kaufm. Banſch a. Magdeburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Wiſſel u. Wagenführ a. Magdeburg.
Mad. Fürbringer a. Naumbuxg.

Schwarzen Adler: Hr. Müller Luübbecke o. Han
nover. Hr. Juwelier Lange a. Braunſchweig.

Hr. Uhrmacher Cronenberg a. Halberſtadt.
8 Schwänen: Hr. Geſchaftsf. Steinſchneider a.

Wien,
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